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Die Wittenberger Hammerſchläge und der evange

Abend Ausgabe Z Beiblatt zu Nr 513 der Saale Zeitung

Tages Programm
Nachdruck verboten

31 Oktober Stadttheater 7 Uhr Flachsmann als
erweiraila Theater abends 8 Uhr Vorſtellung

Apollotheater abds s Uhr Vorſtellung
Paſſage Theater abends Vorſtellung
Tonbildbühne Vorſtellung
Biophontheater Vorſtellung
Kaiſerpanorama Bayriſches Hochland
Halleſcher Kunſtverein 8, im Melanchthonianum der

Univerſität Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
Muſeumsdirektor Dr Volbehr Magdeburg über
Wirklichkeit und Künſtler Phantaſie

NeumarktSchützenhaus 8 Uhr III Populäres Konzert
des Stadttheaterorcheſters Soliſten Abend

Evangeliſcher Bund abends 8 Uhr Thaliaſaal Bundes
abend und Vortrag des Herrn Lic Everling über

liſche Bund e1 November Stadttheater 7 Stella maris
Bad Wittekind nachm 3 6 Uhr Konzert 75 er

2 Rovember Stadttheater Der Kaufmann von Venedig
S bis 4 Novomber Aſchersleben Geflügel und Tier

ſchutzverein große allgemeine Geflügel Ausſtellung
3 November Stadttheater nachm Fremdenvorſtellung

abends 7 Uhr Der fliegende Hol
länder

irchenkonzert in der Petruskirche 5 UhrB x Kovember Ausſtellnng Hall Druckarbeiten im
Teinen Saal der ſtaatl ſtädt Handwerkerſchule
vorm 11 4 Uhr Eintritt frei

4 November Thaliaſäle abends 8 Einmaliges Konzert
der Herzoglichen Hofkapelle aus MeiningenSeminar b e der Univerſität Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr Häcker über Vorſtufen äſthetiſchen
wen e v Farbenempfindung und

arbenſchm er Vögelerein abends 8 im Saale des Se
minargebäudes der Univerſität öffentlicher Vortragdes c Profeſſor Dr Drigalski über Wie weit
hat ch V Frau an der öffentlichen Geſundheits

ege zu beteiligen
F November Volkskirchlich ſozigle Vereinigung abends

9 Germaniaſäle Vortrag des Herrn Paſtor von
Broecker über Die Kirche im modernen Weltan
ſchauungskampf

6 November 9 Uhr im Hörſaal 18 des Melanchtho
nianums der Univerſität Vortrag des Herrn Dir
Dr Wolff Die deutſche Sprache im Geſchäftsleben

7 November e drei Degen abends 8 Uhr Klavier
Abend von Télémaque Lambrino

7 und 8 November Provinzial Obſtgarten zu Diemitz
vm 10 Uhr Sprengverſuche mit Romperit zur
Bodenkultur

Jm Edangeliſchen Vereinshaus Kronprinz Kl Klaus
ſtraße 6 Bazar der Frauenmiſſtonsvereine von
Glaucha und Neumarkt zum Beſten der Heiden

Warum wir nichts wussten
Der Urlaub des Freiherrn von Wangenbheim Vlas
Krupps Vertreter in Sofia wusste Der Optimismus

der Wilhelmstrasse
e Aus grk unterrichteten diplomatiſchen

Kreiſen hören wir folgende Einzelheiten
Die noch gelegentlich in der deutſchen Preſſe vertretene

Auffaſſung daß die deutſche Regierung keine Kenntnis vom
Entſtehen des Balkanbundes gehabt habe dieſe Auffaſſung
iſt kürzlich ſchon widerlegt worden Die Gründung des Bal
kanbundes iſt ja nicht von geſtern auf heute erfolgt Sie
hat einige Jahre in Anſpruch genommen und es wäre ein
Ding der Unmöglichkeit geweſen daß die Verhandlungen
inzwiſchen gänzlich geheim blieben Aber das iſt richtig daß
man in der Berliner Wilhelmſtraße nicht wußte wie raſch
die verbündeten Bakkanſtaaten von ihren Erwägungen und
Projekten zur kriegeriſchen Realpolitik übergehen würden
Daß der Balkanbund ſo bald Ernſt macht daß war tatſäch
lich auch für Deutſchland eine Ueberraſchung Wie es kam
daß wir von den kriegeriſchen Vorbereitungen der Balkan
mächte die ſchon während des ganzen Sommers andauerten
nichts erfuhren das läßt ſich jetzt unſchwer überſehen Die
entſcheidenden Zuſammenkünfte der Vertreter und Agenten
der Mächte in denen zuerſt die Pläne für das gemeinſame
kriegeriſche Vorgehen geſchmiedet wurden fanden im Früh
jahr in Athen ſtatt Die Fügung der Zuſammenhänge wollte
es daß damals unſere diplomatiſche Vertretung in Athen
wochenlang verwaiſt war Man entſinnt ſich daß unſer da
maliger Vertreter in Athen der Geſandte Freiherr von

angenheim war der in jener Zeit ſechs Wochen als
Gaſt des Kaiſers auf der Jnſel Korfu weilte Auch ſchon
vor der Ankunft des Kaiſers in Korfu konnte ſich Herr von
Wangenheim nicht dauernd in Athen aufhalten da er einen

eil der Vorbereitungsarbeiten für den Beſuch des Kaiſers
auf Korfu zu überwachen hatte Da nun die übrigen Mit
glieder des deutſchen diplomatiſchen Korps in Griechenland
das übrigens recht gering beſetzt iſt durch die Abweſenheit
des Freiherrn von Wangenheim ſelbſt mit Arbeit überlaſtet

r

war ſo entging ihrer Aufmerkſamkeit jener Teil der Vor
gänge in ihrer Umgebung der ihnen hätte verdächtig vor
kommen müſſen

Der deutſchen Regierung ſtand aber ein Warner zur
eite von dem ſie hätte lernen können wenn ſie nur gewollt

hätte Das war Krupps Vertreter in Sofia Herr Paul
aufmann Herr Kaufmann iſt wie man wohl ſagen

Ann eine der einflußreichſten Perſönlichkeiten des Balkans
Tr ſicher aber einer der mächtigſten Männer in Bulgarien
J lebt ſchon ſeit 1885 in Sofig und in dieſer Zeit hat er

genommen an allen bemerkenswerten Wandlungen der
alkangeſchichte Er iſt in intime Fühlung getreten zu allen
ulgariſchen Kreiſen insbeſondere zum bulgariſchen Hofe

g wenn König Ferdinand und ſeine Gattin in ihrer bul
Eiſen Reſidenz weilen iſt Kaufmann täglicher Gaſt im
a e Die Stadt Sofia hat ihn zu ihrem Ehrenbürger
n zählt und die Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſehen

m ihren Vertrauensmann Auch jetzt in den Tagen des

erſt vor einigen Tagen das geſamte bulgariſche Kabinett mit
dem Miniſterpräſidenten Geſchoff an der Spitze zu Herrn
Kaufmann in die Wohnung um ſeinen Rat in einer wich
tigen Angelegenheit einzuholen Er iſt auch von der bul
gariſchen Regierung gebeten worden die finanzielle Organi
ſation des Sanitätsdienſtes im Krieg zu übernehmen Es
konnte nicht fehlen daß Kaufmann infolge ſeiner guten Be
ziehungen ſchon im Laufe dieſes Sommers Kenntnis von den
kommenden Dingen erhielt Er hat gewußt daß es
zum Kriege kommen wird und er hat auch
rechtzeitig Warnungen nach Berlin ergehen
laſſen Aber er erzählt ſelbſt daß er die Hände über dem
Kopf zuſammenſchlug als er bemerkte daß man hier nichts
von der Gefahr wiſſen wollte Man forderte in Berlin Be
richte vom deutſchen Geſandten in Sofia Herrn v Below
ein und da dieſe infolge der geringeren Kenntnis unſeres
offiziellen bulgariſchen Vertreters von den intimeren Bal
kanvorgängen naturgemäß nicht ſo peſſimiſtiſch gehalten
waren ſchlug man die Kaufmannſchen Warnungen in den
Wind Das hat ſich nun bitter gerächt

Die Titanic Kataſtrophe vor einem
deutſchen Gericht

Berlin 30 Okt 1912
Unter großem Andrange des Publikums fand heute vor

dem Schöffengericht Berlin Mitte die Verhandlung in dem
Beleidigungsprozeß ſtatt den der bekannte italieniſche Er
finder Marconi bezw die hinter ihm ſtehende Funkentele
graphiſche Geſellſchaft mit deren Direktor Charles Jſaacs
in London gegen den verantwortlichen Redakteur der Welt
am Montag Alfred Scholz angeſtrengt hatte Die An
klage ſtützt ſich r einen Artikel in dem genannten Blatte
der die Ueberſchrift trägt Marconi der Gemütsmenſch Jn
dieſem Artikel wird ausgeführt daß die Kläger die aus Anlaß
der Titanic Kataſtrophe von dieſem Dampfer abgegebenen
funkentelegraphiſchen Signale aus gewinnſüchtigen Abſichten
eine Zeitlang der Oeffentlichkeit und dadurch vor allem den
Angehörigen der Paſſagiere vorenthalten hätten Dieſes
Verhalten Marconis bezw der Funkentelegraphiſchen Geſell
ſchaft wurde in dem Artikel als grauſam und gewinnſüchtig
bezeichnet Marconi habe rückſichtslos bei der Titanic Kata
ſtrophe den Schmerz und die Qual Tauſender zugunſten ſeiner
Geſellſchaft in bar gemünzt

Den Vorſitz in der heutigen Verhandlung führt Amts
gerichtsrat Wollne r der Angeklagte wird durch Rechts
anwalt Löwenſte in verteidigt Die beiden Kläger haben
ihre Vertretung den Rechtsanwälten Benno Sach s Richard
Mofes Dr Herbert Fuchs und Juſtizrat Leonhard
Friedmann übertragen Als Zeuge iſt erſchienen der
Telegraphiſt der Titanic der 22jährige Sidnei Wride
der nach dem Schiffbruch von der Karpathia aufgenommen
wurde und dann zuſammen mit dem Telegraphiſten der
Karpathia auf dieſem Dampfer den telegraphiſchen Dienſt

verſah Der Eröffnungsbeſchluß lautet auf Beleidigung
nach S8 185 186 St G B Es gelangt zunächſt der inkrimi
nierte Artikel zur Verleſung Jn dieſem heißt es u
Ekel und Widerwillen erfaßt einen gegenüber einem Men

ſchen der den Schmerz von Tauſenden bar münzte Marconi
hat vor der Kommiſſion in Waſhington zugegeben daß mit
ſeinem Willen die Geſellſchaft ſo viel Geld wie möglich aus
der Kataſtrophe machte Er berechnete ſeelenruhig den
Profit der ſich aus Tod und Verderben herauspreſſen ließ
Es iſt traurig einen Marconi als grauſamſten aller Profit
jäger zu ſehen Der Angeklagte Scholz der aus dem
Strafgefängnis in Tegel vorgeführt wird erklärt den Artikel
nicht verfaßt zu haben übernimmt aber die preßgeſetzliche Ver
antwortung Verteidiger Löwenſtein Alles was in dem
Artikel enthalten iſt wird als wahr behauptet und unter
Beweis geſtellt Als im April die Titanic unterging
gingen zunächſt tagelang die widerſprechendſten Nachrichten
über das Unglück durch die ganze Preſſe Urſprünglich wurde
behauptet das Schiff ſei nur leicht gerammt und fahre nach
Halifax dann kam ein Telegramm daß das Schiff den Hafen
nicht erreichen werde daß aber alle Paſſagiere gerettet ſeien
ſchließlich kam die Nachricht daß ein großer Teil der Paſſa
giere verunglückt ſei Endlich lief die Karpathia in New
york ein welche die Geretteten an Bord hatte Dann erſt
wurde das ganze Unglück der erſtaunten Welt mitgeteilt
Als die Angehörigen in ihrer wahnſinnigen Verzweiflung
bei der Titanic und auf andere Art beſtimmte Nachrichten
über das Schickſal der Paſſagiere zu erhalten ſuchten erhielten
ſie keine Antwort Erſt die Unterſuchung hat ergeben daß
die Schuld an der entſetzlichen Aufregung die damals die
ganze Welt erſchütterte der Marconi Geſellſchaft zuzuſchreiben
iſt Es iſt Tatſache daß der an Bord der Karpathia be
findliche Telegraphiſt der über den Umfang des Unglücks
unterrichtet war auf Anweiſung der Marconi Geſellſchaft
und der Herren die hier als Kläger auftreten auf jede An
frage die von drei Seiten an ihn gerichtet wurde die Ant
wort gab er gebe keine Auskunft Er erſuchte ſogar
diejenigen die etwas über das Unglück wußten das Maul
zu halten Jn zahlloſen Artikeln der geſamten ziviliſierten
Preſſe iſt die Behauptung aufgeſtellt worden daß die Mar
coni Geſellſchaft um niedrigen Profites willen das Unglück
geheim gehalten habe und zwar weil die Marconi Geſellſchaft
mit einer amerikaniſchen Geſellſchaft ein Abkommen getroffen
habe niemand außer der betreffenden Zeitung Nachricht zu
geben Wenn Marconi der über Millionen und Milliarden
verfügt der hier vier Rechtsanwälte auftreten läßt in einer
ſo traurigen welterſchütternden Angelegenheit Vorteile ſucht
um ein paar Dollar zu verdienen darf man ihn wohl als
Profitjäger bezeichnen Jeder Amerikaner der die Verhält
niſſe kennt wird meine Behauptungen unterſchreiben Jn
Amerika iſt die üble Sitte weit verbreitet daß eine Zeitung
ſich die Nachrichten für ſich allein ſichert und zwar in der
Weiſe daß wenn derartige Unglücksfälle namentlich auf
See ſich ereignen an andere Blätter überhaupt nichts ge
geben wird Von Sonntag bis Dienstag ſind überhaupt keine
Nachrichten von der Kataſtrophe verbreitet worden obgleich
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von der Newyork Times als Zeugen zu laden Er wird
bekunden daß dieſes Blatt eine entſprechende Abmachung
mit der Marconi Geſellſchaft getroffen hat Vorſ Sie be
haupten ferner daß von der amerikaniſchen Landſtation nach
der Karpathia zwei Funkentelegramme geſandt worden
ſeien in denen der Telegraphiſt der Karpathia erſucht
wurde die Nachrichten über das Unglück zurückzuhalten
Vert Jawohl Das eine Telegramm lautet Hör mal
alter Junge Marconi nimmt deine Jntereſſen wahr halt s
Maul es iſt arrangiert daß du viel Geld dafür bekommſt

Vertreter der Privatkläger Juſtizrat Friedmann Die
beiden Telegramme werden zugegeben Es iſt aber erwieſen
daß dieſe Telegramme nicht von Marconi oder der Geſell
ſchaft ſelbſt herrührten ſondern daß ſie einen Freundſchafts
dienſt des Telegraphiſten der amerikaniſchen Landſtation an
ſeinen Kollegen auf der Karpathia darſtellten Der Land
telegraphiſt wollte ſeinen Kollegen darauf aufmerkſam machen
er ſolle ſich nicht von jedem Beliebigen ausfragen ſondern
ſich dafür bezahlen laſſen Dieſe beiden Telegramme ſind auch
erſt aufgegeben worden ca eine Stunde bevor die Kar
pathia in den Hafen von Newyork einlief Sie ſind auch
erſt abgefertigt worden nachdem ſämtliche Telegramme die
ſich auf die Rettung der Paſſagiere bezogen erledigt waren

Es wird hierauf in die
Beweisaufnahme

eingetreten und als einziger Zeuge der Funkentelegraphiſt
der Titanic Harold Sidney Wride vernommen Der
Zeuge verſteht nur Engliſch ſo daß ſeine Vernehmung unter
Beihilfe eines Dolmetſchers erfolgen muß Er iſt ein kleines
ſchwächliches Kerlchen und ſieht trotz ſeiner 22 Jahre höchſtens
wie ein Sechzehnjähriger aus Der Zeuge bekundet daß er
ſeit ca 20 Monaten bei der Marconi Geſellſchaft als Tele
graphiſt tätig iſt Zur Zeit des Zuſammenſtoßes der Titanic
mit dem Eisberge tat er Dienſt Er unterſtand bei der Aus
übung des funkentelegraphiſchen Dienſtes nur den Anord
nungen des Kapitäns Als das Schiff ſich nicht mehr halten
konnte ſprang er ins Waſſer und wurde dann von einem
Rettungsboot der Karpathia aufgefiſcht Er war ſo er
ſchöpft daß er zunächſt einmal 16 Stunden lang in dem
Hoſpital der Karpathia liegen mußte Als es ihm wieder
beſſer ging hat er ſeinem Kollegen Cottam geholfen die
Telegramme der Paſſagiere weiterzugeben Es wurde ziem
lich viel telegraphiert Jm allgemeinen gingen die Tele
gramme an Angehörige der Paſſagiere und hatten den Jn
halt daß der Abſender oder die Abſenderin gerettet ſeien
Der Zeuge war bei der Vernehmung des Erfinders Marconi
in Waſhington zugegen die vor einer Senatskommiſſion ſtatt
fand Marconi ſagte vor der Kommiſſion aus er habe auf
die erſte Kunde von dem Unglück hin ſofort um weitere Nach
richten telegraphiert die Telegramme ſeien aber auf der
Karpathia nicht angekommen Der Grund hierfür ſei wahr

ſcheinlich der daß die Karpathia fortwährend Privat
telegramme entſandte und ſomit keine ankommenden
aufnehmen konnte Marconi habe keine Anordnung gegeben
irgend welche Telegramme zurückzuhalten auch beſtehe nicht
eine dahingehende generelle Anordnung Demgegenüber be
hauptet der Verteidiger A Löwenſtein daß Marconi bei
der Vernehmung vor der Kommiſſion zugegeben habe eine
Anweiſung auf Zurückbehaltung der Telegramme erlaſſen
zu haben Juſtizrat Friedmann Die beiden Telegramme
die hier erwähnt wurden ſind von dem amerikaniſchen Land
telegraphiſten Seagath ausgegangen Vert Löwenſtein
Jch behaupte aber daß Seagath von der Marconi Geſellſchaft
zu der Abſendung der Telegramme veranlaßt wurde Jm
übrigen iſt es merkwürdig daß von allen Zeitungen der
Welt die der Marconi Geſellſchaft die gleichen Vorwürfe ge
macht haben gerade die Welt am Montag verklagt worden
iſt Es läßt dies darauf ſchließen daß man wenigſtens eine
äußerliche Verurteilung wegen der Form des Artikels er
reichen wollte Juſtizrat Friedmann Man hat die eng
liſchen und amerikaniſchen Zeitungen nicht verklagt weil
dieſe die Unrichtigkeit der erſten Darſtellung eingeſehen haben
Gegen die Welt am Montag iſt vorgegangen worden weil
ſie das erſte deutſche Blatt war das die Angriffe gegen Mar
coni und ſeine Geſellſchaft brachte Zugunſten des Ange
klagten iſt feſtgeſtellt worden daß tatſächlich zwei Telegramme
mit der Aufforderung auf Zurückhaltung von Nachrichten ab
geſandt wurden es iſt aber auch weiter feſtgeſtellt worden
daß es ſich dabei lediglich um Privatgeſpräche zwiſchen zwei
Angeſtellten handelte die erſt abgewickelt wurden als ſämt
liche Privattelegramme ſchon erledigt waren und als die
Namen der Geretteten bereits bekannt waren Vert ALöwenſtein Es iſt nicht richtig daß die Welt am Montag

als erſtes deutſches Blatt die Angriffe gegen Marconi brachte
ein Berliner Mittagsblatt hat bereits drei Tage vorher
einen Bericht über die Vernehmung Marconis in Waſhington
veröffentlicht und ebenfalls eine ſehr ſcharfe Kritik daran ge
knüpft Wenn zugegeben wird daß zwei Telegramme auf
Zurückhaltung der Nachrichten exiſtieren ſo muß auch an
genommen werden daß dieſe Telegramme von der Marconi
Geſellſchaft inſpiriert wurden Niemals würde ein kleiner
angeſtellter Telegraphiſt es wagen in einer ſo erſchütternden
Angelegenheit auf ſeinen eigenen Kopf hin derartig weit
tragende Entſchlüſſe zu faſſen Das konnte er nur tun wenn
er annehmen konnte die beiden Privatkläger ſeien mit ſeinem
Vorgehen einverſtanden Der Redakteur Ochs von der New
york Times wird bekunden daß ein nach Tauſenden zählen
des Honorar für die Alleinübermittlung der Nachricht mit
der Marconi Geſellſchaft vereinbart worden iſt Eine der
entſetzlichſten Kataſtrophen die die Weltgeſchichte zu ver
zeichnen hat iſt von einer Millionengeſellſchaft ausgenutzt
worden um einer Bagatellſache wegen auf Koſten der Angſt
und des Entſetzens der ziviliſierten Welt und wer ſo handelt
den wird man mit Recht einen der grauſamſten Profitjäger
nennen dürfen Der Verteidiger ſtellt ferner unter Beweis
daß ein ruſſiſches Kriegsſchiff Birma funkentelegraphiſch
ſeine Hilfe angeboten habe aber nur die Antwort erhielt
Halt s Maul Der Vorſitzende fragt den Zeugen warum
kein Sammeltelegramm mit den Namen der Geretteten ab

geſandt worden ſei Der Zeuge behauptet daß er ſelbſt ein
Telegramm mit 20 Namen abgeſandt habe das aber nicht ver

Kri ttra doch der Dampfer Karpathia die genaueſten Mitteilungen r worden ſei Der Verteidiger erwidert daß dieges zeigen ſie ihm ihr beſonderes Vertrauen So kam l hatte Jch beantrage eventuell den Redakteur Adolf Och s l Nichtveröffentlichung nach ſeiner Ueberzeugung ebenfalls auf
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weiſung der Geſellſchaft zurückzuführen ſei Der Vere ber Marceni Gefelſcaft der im Saale anweſende
Amtsgerichtsrat a D Reuhaus jetzt in London erklärt
den eisanträgen daß er bereit ſei der Verteidigung ein

emplar des amtlichen Protokolls der Ergebniſſe der Unterne in Waſhington vorzulegen ferner den
aphiſten Cottam zu einem ſpäteren Termin auf Koſtender a r kommen zu laſſen und even

tuell den Ramen des amerikaniſchen Landtelegraphiſten zu
ermitteln um deſſen kommiſſariſche Vernehmung zu ermög
lichen Da die Parteien mit dieſem Vorſchlage einverſtanden

wird die Verhandlung bis auf weiteres ver gt
v

Provinzidl Nachrichten
den Zahlungsſchwierigkeiten der Katholiſchen Spar und3 Darlehnskaſſe St Joſeph
Erfurt 30 Okt Die Verwaltung der Katholiſchen Spar

und Darle x St Joſeph erklärt de die Einlagen der
Sparer bei ruhiger und ſachgemäßer Abwicklung der Ge

e wie ſolche im Falle einer Liquidation eintreten wür
abſolut nicht gefährdet erſcheinen Bei dem

ewaltigen Andrange ſei es natürlich nicht ratſam eſie Kaſſenräume zu öffnen da die Bank doch nicht ſofort den

an ſie herantretenden Anſprüchen hätte genügen können
Eine Ueberſchuldung der Bank liege nach maßgebender An
ſicht zurzeit nicht vor Sollte aber die Bank durch das un
überlegte Verhalten der Einleger zum Konkurs gezwungen
werden ſo wären größere Ausfälle bei der un der
Grundſtücke Hypotheken und ſonſtigen Vermögensbeſtandteile
unvermeidlich und dann müßte auf die unbeſchränkte Haft
pflicht der Mitglieder von denen eine größere Anzahl über
ein ziemlich anſehnliches Vermögen verfügen zurückgegriffen
werden Dann könnte auch der Fall eintreten daß auch die
Sparer Schaden erleiden Es ſoll alles aufgeboten werden
um die Jntereſſen der Sparer im vollſten Maße zu wahren
und ſie ohne Verluſt über dieſe Kriſis hinwegzuführen

Ammendorf 31 Okt Der Betrieb der Kirmes
war diesmal trotz des am Vormittag einſetzenden Regens weit
reger als andere Jahre Die beiden Spielplätze konnten die
Spiel und Schaubuden kaum faſſen die drei großen Tanzlokale
konnten am 1 Tage die Beſucher nicht alle unterbringen ſogar
der große Schützenhausſaal welcher ca 1000 Perſonen faßt war
bis auf den letzten Platz gefüllt Der Beſitzer desſelben feiert noch
am nächſten Sonntag KleinKirmes beſtehend aus großem Grand
Ball Muſik wird ausgeführt von zwei Kapellen abwechſelnd
Streich und Militärmuſik worauf beſonders aufmerkſam gemacht

wird
V Merfeburg 30 Oktober Verkauf von däniſchem

Fleiſch Nachdem die hieſigen Fleiſcherinnungsmeiſter es ab
gelehnt haben den Verkauf von friſchem däniſchen Rindfleiſch
zu übernehmen findet derſelbe durch die Stadt vom Donners
tag ab in ſtädtiſchen Grundſtücken ſtatt Die Teuerungskommiſſion
hat ſich mit einem Großſchlächter von Halle in Verbindung ge
ſetzt welcher der Stadt das Fleiſch in beliebigen Mengen abläßt
Das Pfund Kochfleiſch wird mit 80 Pfg das Pfund Bratenfleiſch
mit 95 Pfg abgegeben und zwar in Mengen von bis 5 Pfd
Anſere Stadt gehört demnach zu denjenigen Städten in denen
die Fleiſchermeiſter ablehnen den Verkauf des durch die Stadt
angekauften Fleiſches zu übernehmen

h Liſſen 31 Okt Jagdergebnis Bei der in ver
gangener Woche in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd des
Herrn Gutsbeſitzers Bardenwerper wurden 172 Haſen 13 Reb
hühner und 6 Faſanen zur Strecke gebracht

Quedlinburg 30 Okt Kommerzienrat Vog
l er An den Folgen eines Schlaganfalles den er vor
einiger Zeit erlitt iſt in vergangener Nacht der Kommer
zienrat Max Vogler hier im Alter von 52 Jahren ge
ſtorben Er war Mitinhaber des bekannten Bankgeſchäftes
G Vogler und bekleidete ſeit einer Reihe von Jahren das
Amt eines ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſtehers

Fualberſtadt 30 Okt Tödlicher Stur Auf der
abſchüſſigen Wendefurter Chauſſee bei Blankenbur Harz
verlor der Reiſende Dannemann aus Halberſtadt die

Rennenleere r et a
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Saat über ſein Fahrrad und fuhr ſo heftig gegen einen
um daß er auf der Stelle tot war
K Camburg 31 Okt Kirchliches Wie dem Kirchen

vorſtand in ſeiner geſtrigen Sitzung mitgeteilt wurde müſſen von
1913 ab 35 Proz Kirchenumlagen erhoben werden d i faſt der
höchſte Steuerſatz des Landes Wegen der Trennung der Ge
meinde und Kirchenkaſſe welche 1913 eintritt hat die Zuckerfabrik
beantragt ihr die Kirchenſteuern jährlich etwa 3600 Mark
als zu Unrecht bezahlt zurückzuerſtatten

k Döbritſchen b Camburg 31 Oktober Ertrunken
Während Vater und Großvater im Garten arbeiteten ſpielte
geſtern das 6jährige Söhnchen des Maſchinenmeiſters der Elek
trizitätszentrale an der Saale fiel hinein und ertrank ehe die
Angehörigen Hilfe bringen konnten

Greiz 30 Okt Zur Hinrichtung Der geſtern im
Hofe des neuen Juſtizgebäudes hingerichtete Maurer Louis Bu h
mann aus Möſchlitz hat entgegen einer anderen Meldung ein
Geſtändnis nicht abgelegt Wie das Zeulenrodaer Tageblatt
berichtet verweigerte der Delinquent dem amtierenden
Geiſtlichen gegenüber ein letztes Gebet Als Henkersmahlzeit
hatte er ſich Gänſebraten und gräine Klöße gewünſcht ſowie Kaffee
und Kuchen was er alles mit größtem Appetit verſpeiſte Buh
mann zeigte auf ſeinem letzten Gange keinerlei Zeichen von Er
regung und ſchritt ohne Widerſtreben die Stufen zum Schafott
hinauf Die Henkersknechte faßten ihn ſchnallten ihn auf das
Brett das im nächſten Augenblick umkippte und vorgeſchoben
wurde Ein Druck auf den Knopf ſeitens des Scharfrichters Brand
aus Oederan der damit ſeine 75 Hinrichtung vollzog und das
Urteil war vollſtreckt Dem Sarge des Raubmörders folgten ſeine
Frau und ſeine Tochter die am Abend vorher von ihm Abſchied
genommen hatten

e öää d c eAus dem IL eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des F 21 Abſ 2 des Pre e

vollem Umfange der Einſender verantwortlich
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Beſclagnahme eines Geſchäftswagens

Die hieſige Polizei beſchlagnahmte am Mittwoch vor
mittag in der L Wuchererſtraße einen Geſchäftswagen Es
handelt ſich hierbei um einen Wagen der Firma Werner u
Mertz in Mainz Derſelbe iſt ganz neuartig unter Ver
körperung ihrer Schutzmarke hergeſtellt Die genannte Firma
unterhält hiervon ca 30 Stück und werden dieſelben jeweils
den Vertretern in allen Großſtädten zur Verfügung geſtellt
Die Verwaltungen der Großſtädte im Jnland ſowohl wie
im Ausland haben nun der genannten Firma wie es ja auch
ganz ſelbſtverſtändlich iſt keinerlei Schwierigkeiten bereitet
Die Halleſche Polizeiverwaltung jedoch gefällt ſich mit der
Verbietung eines derartigen Wagens

Entſpricht ein derartiges Vorgehen der Polizeiverwal
tung abgeſehen von einer angeblichen Vorſchrift dem
modernen Wirtſchaftsleben

Kaufleute und Fabrikanten denen an der öffentlichen
Behandlung dieſer Frage gelegen iſt werden gebeten an die
ſer Stelle ihr Gutachten bekannt zu geben

E Eberwien
m h TStandesamts Berichte

Halle Nord 309 Oktober 1912
Aufgeboten Der Former Max Spaarmann u Marie Diedrich

Cröllwitzerſtr 10
Eheſchließung Der Direktor Ernſt Reinicke Platanenſtr 4 u

Olga Herrmann Reilſtr 74
Geboren Dem Univ Prof Dr med u Gerichtsarzt Artur

Schulz T Juliane Reilſtr 89 h Dem Fabrikarbeiter Hermann
Spierzynski T Gertrud Brachwitzerſtr 7 Dem Glaſermeiſter
Moritz Böttger T Ella Brandenburgerſtr 10

Geſtorben Des Gärtners Johann Stenzel S Artur 2 Mon
Eichendorffſtr 29 Die Arbeiterin Emma Troſchke aus Nauendorf
27 Diakoniſſenhaus Der inv Zimmermann Friedrich Göhre
72 Am Kirchtor 8

Halle Süd 30 Oktober 1912
Eheſchließung Der Techniker Fritz Richter Charlottenburg u

Helena Wölfer Holzplatz 7
Geboren Dem Pantoffelmacher Otto Ladecke S Herbert

Mansfelderſtr 47 Dem Arbeiter Wilhelm Schmidt S Hans
Unterplan 9 Dem Arbeiter Friedrich Specka S Friedrich
Schmiedſtr 23 Dem Steinmetz Matthias Wallenfang T Herta
Streiberſtr 27 Dem Fiſcher Paul Schreiber S Paul Spitze 29

Geſtorben Der Arbeiter Guſtav Blume 76 Beeſenerſtr 10
Die Witwe Amalie Wendeborn geb Beyer 74 Beeſenerſtr 10
Der Kaufmann Ferdinand Burghardt 90 Poſtſtr 17 Der
Arbeiter Richard Thieme 37 Domplatz 7 Des Schuhmachers
Karl Koch T Erna 1 Mon Kl Märkerſtr 2 Des Wald
arbeiters Robert Ungefroren aus Rotha S Otto 11 Klinik

Auswärtiges Aufgebot

Der Jngenieur F R Herbſt Halle a u E A Lederer
Freiberg

t

Geſchärftsverkehr
Gur die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift Ubernimm

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Geſchäftseröffnung Mit dem heutigen Tage hat Herm

Meuſel Nachf Jnh Herr Heinr Meſterjahn Mansfelder
ſtraße 29 Mansfelder Hof ein Zweiggeſchäft eröffnet woſelbſt
ſämtliche Futterartikel zu haben ſind

Zur Sonntagsruhe der Friſeur Zwangsinnung teilt uns Herr
E Zeutſchler Magdeburgerſtraße 65 mit daß er gegen dieſen
Beſchluß proteſtiert hat und ſeine namentliche Aufführung gegen
ſeinen Willen erfolgt iſt Es iſt ihm unmöglich ſeinen Kunden
verkehr in 3 Stunden zu bewältigen Er wird ſein Geſchäft nach
wie vor von früh s bis nachm 2 Uhr offenhalten
um ſo mehr als die größere freie Friſeurinnung von jenem Be
ſchluſſe nicht betroffen wird

c

Meteorologiſche Station
30 Oktbr 31 Oktbr

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,5 744,1meter Celſtus 12 1 10,1Rel Feuchtigkeit 74 73ind SO 1 SOMaximum der Tomperatur am 30 Oktbr 16,9 O

Mitteldeutsche Privat Bank
Filiale Halle a S

poststrugsse 12 To ephon 1382 1383 1002

Ausführung sämt bankgesehäftl Transaktionen

Kurshberioht
der Vereinigung Rallescher Bankfirmen

Halie a 31 Oktob r

um in der Nacht vom 50 Otbr zum ül Oktbr 9,790Niederſchläge am 31 Oktbr 7 Uhr morgen 0,8 mm

Dividende Zinse tur termin eDeuische Fonds u Stadtanſeihen

49 Deutsche Reiohsb unk Iv18 versch 4 100 900

J 7 31 88 106Preüss oons An unx 198 I h00753

b v 3j 88 106o a S a 3Hall cot v 3 Stadt Anl v I8ss2 10 3 9Sie Theater an 18 t 83009ZStadt Anleihe v 1886 U1La4 u 1I 10 3 95 006
v 192 l 7 3,1 85 006v 1900 Ser III l u L7 50 000e J W l 7 4 1002R1 05 4 u 10 4 249 Hall Stadt Anleihe vor 1910 4 8s Se

Städt Zoolog Garten Anleihe 4 u o 31 92 006Akener 3 Stadt Anleihe 1 1 u 7 3 92 000Erturter St An v 1888 u 1901 4 u 10 3 90 S50b2B
7 1893 u 190 III 10 1 3 51 oIII v 189 A u 10 467,506V von u 10 97,500v V voerseh 97 500Haſberstäüdter 3 Stadt Anl 4 u 10 3 80 500

d 2 vVerseh 3i 89 90BLeipziger Stadtanleihe v 1008 C II v ſo 4 100 000
Naumburger v 1889 I 1 u 7 3 88 500v v v 1897 u 7 3 88 506v 1900 II I u 7 3 88 500Nordhäuser Stadt Anl v 1908 i I u 7 4 97500
Weissentels Stadtanleihe v 87 4 u I 10 4 98 000

n v 00 4 u 1 10 4 98,000Zerbster Stadtanleihe 11 0 7 3 86 756
Pfanäbriefé

Landsecbattl Central Pfardb 1 u 7 86 306
e 1 u t 7 TMagdeb Pfapdbrietamt Pidbr I 1 u 7 4 688,500

8Suchs 49 landsehattl Pfdbr 1 1 u 7 4

v neue L I u 7 43 1 1 u 7 31e I u 7 3 77 500Rentenbriefe Verseh 3 87 60631 Provipgzial Anl vVersch 3 92 500Unstrut Keg Anl Bretl Nebra I1 u 7 3 93,000
Eisenbahn u Kleinbahn Anleihen

Halle Hettstedter 3 Obl I 4 u I 10 3 84 780
4 1 u 7 e 97 80RBJ 4 1 u 7 4 98 50BBergwerks Anleihen

Bruekdort NretlebénerBrk Ob u 10 4 00B
e Berg b Obl e 1 u 7 4e 7 4onsol Sophie b Wolmirsleben 7 4t BDtsoh Grubeb BitterteidBauer n 7 b 100 00

meister Söhnea G Hyp L 17 at 97,0br
Gew Burbvach Obl 11 u I7 5 100,006Gew GuteHoftnuogH A r 10205 I1 4 u 1 10 5
Gew Leonhardt b Prankl Aol 11 4 u 10 5 99,500GrubeaugustaBittert Anl I 1 u 7 a 100 00br2b 10250 u I 10 4 100006Manst Gewerksoh Anl v 1893 u T 4 54 000

1908 I u 7 4 76Be 95 r S II u 7 4 100 00rot L1 u 10 41 100 00BNaumb Braunk abg 490 H A l t u 7 46894 ,000
e Hyp Anl rückz 10290 4 u 10 4 100 750A Riebeok Montanw Anl r 10290 u 8 4 i 100 306Säechs Thür Brk V 498chuidyv I 7 4 94 000

v II rücka mit 1029 11 u 7 4 23
S 4 u 10 4 99 256Waldauer Braunkohl Apleine 2,1 10 4 94 500

r rückz 1029 4 u 1 10 41 99 75626Wersch Weissent Br 49 Ob 90 S I 1 u 7 4 94 500
7 Ja 98 4 u 1 10 4 94 500S 923 U u I 7 494,500v rücekz m 10295 11 4 u 10 4 l 99 50ZeitzerParaff u Solar öltab Anl 1 u 7 4 98,00B
8 rüeksz m 1020 11 u 7 41 100,00B

Anleihen industr Geseilschaften

Ammend Papierfab 49 Obl 11 1 u 7 4 94 750o a I Lo17 4 006Bernb Masch Fb 4t Ob1 r2 103 II 7 z o
Cröllw Papiert 49 Hyp A I Lu 7 4 86 000Anl rückz m 103 I u 1 10 4 100 000
Eilenburger Kattun 4j Ob 4 u 1 10 1 99 500EKisenaoher 4 i Kammgarn

spinnerei Obi rekz mit 10295 7 4 u 1 10 1 4 99 500
E senwerk Schatstedt Obl 4 u 10 5F Zimmermann Co M 49 H A S 4 u t 10 4 95 00BKytft häuserhötte 49 Hyp Anl I 10 4 562,00B
Gotttried Lindner Ameihe 4 u 1 10 4 99 750
Anl v 1012 unk 1916 I I u 7 4 99 750

Bank Aktien 5Hallesche Bankvereins Aktien 1911 ge 11 4 151 o0obr
Spar u Vorschus Bank Aktien 1911 49 1 4 97

Bergwerks Aktien
Doörstew Kattmannsd Brk Akt 1910 11 0 7 4

Vorzugs Aktien 1910 11 7 4 30 000
RiebeckscheMontanwerxke Akt 1910 11 12 4 4 182,006
Wersenen Weissent Brk Akt 1910 11 11 4 4 178,00b2

aAmmendort Papier fabrik Akt GBernburgerMaschrventab Akt t 2 I 370,00
Cröllwitz Akt Papiortabr A t 1910 11 12 17 4
Cönnern Malztaorik Aktien 1910 11 5 158 4 151,506
Eilenburg Kattun Manut Akt 1910 11 3 6 4 80000Eisenwerk Bräünner Artern 1912 11 4F Zimmermann Co ,Fb ldw 1911 I 4690,00B

Vorz Aktien 5 i 16505006Glauzig Zuokerfabrik Aktien 191 12 9 4HallesöheAkt Bierbrauer Akt 1910 111 0 110 4 o00baB
Hatlesehe Maschinentabr Aakt 911 32 1,1
Ha lesohe Portl Cement Fabrik 1911 11 4 72 006Hildebrandsohe Müblenw Akt 1910 11 8 7 4 150,500
Körbiadort Zuckerfabrik Akt 1911 I2 0 a 4
Kyft hädeerhütte Aktien 10911 12 11 4 172,006Kyſfhauserhütte Nr 1001 2500 1911 12 11 4 150,00B
LandebergerMalztabrik Aktten 1910 11 9 158 4
Lindner Gotttried Aktien 911 12 8 4 4 13s5 00BNiemberger Malafabrik Aktien 910 11 3 159 4 114,00B
Nienburg Schlossmäſzerei Akt 1910 11 4 9 4
Wegelin Häbner A Akt 1911 12 11 4Zoeiteer Masenmentabrik Akt 1910 1t 18 7 4
Zuokerratſinerie Halle Aktien 1910 11 151 110 4 130,006

Eisonbahn u Kleinbahn Aktlen GHalle Hettst L A 3 1910 111 3 4 4 734 00
v x L B e e 29 S 3 4 4 7Hallesohe Strassenbahn Aktien 1911 5 11 4 o

Kuxo 8Bruokd Niett Bergb Ver Kuxe 1911 2000bv Zinso Z 32397
Kons Hall Pfännersehattskuxe 46 700 o
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